
Schöne Meisterschaft - verdienter Sieger

Die Spannweite der Teilnehmer an der OHV-Kreismeisterschaft im Schach vom 21.01.-23.01. reichte vom 75jährigen 
Wolfgang Kühne bis zur 10-jährigen Annika Sauer und dem 11-jährigen Nils Kullak (alle Leegebruch). Die drei 
machten ihre Sache auch ganz gut: Der „oldie“ ging mit einem leichten Plus aus dem Rennen, während Annika und Nils 
sich in der Endabrechnung um jeweils drei Plätze im Vergleich zu ihrem Startrang verbesserten (von 18 auf 15 Annika 
und von 17 auf 14 Nils). Auch in einer inoffiziellen Liste der größten DWZ-Verbesserungen hatten die beiden Jüngsten 
nach dem Kreismeister die größten Zuwächse. Von den schachspielenden OHV-Vereinen waren Oranienburg, 
Leegebruch und Zehdenick gut vertreten. Leider fehlten trotz halber Zusage Schachfreunde aus Schwante. Eröffnet 
wurde die Meisterschaft von der attraktiven Bianca Rippchen vom Kreissportbund, so dass es neben der gelungenen 
Organisation und der rundum positiven Stimmung auch von daher eine schöne Meisterschaft war. Nach einigen 
Absagen in letzter Minute kämpften schließlich 18 Schachfreunde in fünf Runden zu 90+15 min um den Titel.

OHV-Kreismeister 2011 Henry Oelmann

Souveräner Sieger wurde mit vier gewonnenen Partien und einem Remis Henry Oelmann vom SCO. Das war ihm 
zwar zuzutrauen gewesen, kam aber doch etwas unerwartet, denn er startete vom Startrang 7 in das Turnier. Als klarer 
Favorit in der ersten Runde gegen Uwe Nemitz aus Leegebruch holperte es nach einem Fehler gewaltig und die Partie 
konnte von Oelmann erst gewonnen werden, als sich Nemitz mit einem Patzer revanchierte. Gegen den etwa gleichstark 
einzuschätzenden Ronald Witt lief es mit Weiß am Sonnabend Vormittag schon besser. Am Nachmittag konnte 
Oelmann mit Schwarz gegen den Ranglistenersten und Titelverteidiger Ekkehard Ellenberg mit der Aljechin-
Verteidigung endlich seine Lieblingseröffnung anbringen und gewinnen und ging mit 3/3 allein in Führung. In Runde 
vier gelang ihm ein Sieg gegen Jens Spittler, so dass die Partie der 5. Runde Carsten Schwenteck (3 P.) gegen Henry 
Oelmann (4 P.) über den Titel entscheiden musste. Bei einem Sieg hätte Schwenteck Oelmann noch abfangen können. 
Aber es war Schwenteck der zuerst Remis anbot, dass Oelmann sogar abwies, um wenig später dann doch einzuwilligen 
und mit einem halben Punkt Vorsprung Kreismeister zu werden. Zweiter wurde nach einem Sieg in der Schlussrunde 
Ulrich Stegemann mit 4 Punkten vor Carsten Schwenteck mit 3,5. Beide ebenfalls vom SCO. Titelverteidiger und 
Ranglistenerster Ekkehard Ellenberg (SCO) führte die „Verfolgergruppe“ mit jeweils drei Punkten an. Hier entschied 
eine Feinwertung über die weitere Reihenfolge. Jens Spittler (SCO) auf Rang fünf folgte Ronald Witt (Zehdenick). 
Ebenfalls drei Punkte brachten Gerhard Großmann, Volkhard Peter und Jan Eichler (alle SCO) auf die Plätze 
sieben bis neun. Für die meisten Überraschungen sorgte neben dem neuen Kreismeister der 17-jährige Jan Eichler vom 
gastgebenden Schachclub. Gegen die weit höher dotierten Carsten Schwenteck und Ronald Witt erreichte er jeweils 
Remis, verlor aber unerwartet gegen Wolfgang Kühne. 
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